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tet an, was mit dem Morgenstern
gemeint ist, und die vierte Strophe sagt es

ganz deutlich: Der Morgenstern ist Gottes

Wort, es muss uns immer leuchten
in der Finsternin unseres Geistes. In ihm
geht uns die Christussonne auf, genauso

wie der Morgenstern dem Aufgang
der irdischen Sonne vorausgeht. Strophe

5 verweilt noch bei diesem Gedanken.

Bedeutungsvoll ist, dass hier
angedeutet wird: Vom Worte Gottes kommt
auch ein Leben in der Liebe. Über
diesem Sinnen steigt draussen der Tag herauf.

Strophe 6 grüsst ihn. In Strophe 7

geht der Gedanke von dem Tag, der

jetzt draussen anhebt, zum Jüngsten

Tag hin und zu dem kommenden Herrn.
In der 8. Strophe wird dieser ausdrücklich

als die liebe Sonne bezeichnet, die
uns mit ihrem Licht die ewige Seligkeit
bringt. Im Kommen des irdischen
Tages, wie es draussen am Himmel
geschieht, sieht der Dichter ein Bild des

geistlichen Lebens, des Aufgehens der
Christussonne, jetzt im Herzen der Seinen

und für immer am Ende der Tage.
Nun schliesst das Lied mit einem
anbetenden Lobpreis. Es ist eines der
schönsten Morgenlieder. In seinem
inneren Gang unübertroffen wahr und
köstlich.

Lucius Juon
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